
Copaifcra coriacea Mart .
( Die leder arti ge Copaifera . )

Char . Gen .

Siehe das vorhergehende ¡left .

Ch a r .

Copaifera coriacea .

C . foliolis bi vel trijugis ellipticis emarginatis coria¬
ceis reticulato - venosis utrinque glabris subtus
glaucescentibns , floribus paniculatis

C . foliolis bi ad trijugis ellipticis aequilateris emar¬
ginatis impunctatis, petiolis pedunculisque sub -
glabris

Dieser Copaivbaum wächst nach Herrn von
Martius am St . Francisco - Strom in Brasilien .

Er bildet einen ansehnlichen Baum mit viel¬
ästiger regelmäfsiger Krone . Die Rinde des Stamms
ist ziemlich glatt , schwarzgrau ; die jungen Zweige
sind glatt .

Die Blätter sind zwei - oder dreipaarig - ge¬
fiedert ; die Blättchen sind ( klein ) • gegenständig,
kurz gestielt , gleichseitig , vollkommen - oval ,
ganz stumpf und ausgerandet , ganzrandig , und mit
einem Nerven eingefafst , netzaderig , glatt , ohne
Puncte , oben schön grün und glänzend , unten
graugrün , 8 — 16 Linien lang und ungefähr halb
so breit ; der gemeinschaftliche Blattstiel ist stiel¬
rund , fast glatt einen bis anderthalb Zoll lang .

Die kleinen Blü then stehen in zusammen¬

gesetzten Aehren in den Blattwinkeln und sind vor
dem Aufblühen mit kleinen eiförmigen convexen
drüsigen bräunlichen Nebenblättchen versehen ; diese
Aehren sind ungefähr so lang als das Blatt , in des¬
sen Winkel sie stehen ; der gemeinschaftliche Blü -
thenstiel ist rund und fast glatt .

Der Kelch besteht aus vier eiförmigen spitzen
hinfälligen Blättchen ; diese sind aufsen glatt und
drüsig - höckerig , innen weifs und mit Ausnahme
des Randes mit anliegenden Haaren bekleidet ; das
untere ist etwas schmäler als das obere .

Die Blumenkrone fehlt hier , wie bei allen
andern Arten .

Die zehn Staubfäden sind auf der Scheibe
eingefügt , noch einmal so lang als der Kelch , fa¬
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denförmig , glatt ; die Staubbeutel sind oval , zwei -
fächrig , gelb , beweglich .

Der Fruchtknoten ist oval , flach — zusam¬
mengedrückt , am Rande weichhaarig ; er enthält
zwei Eierchen und trägt einen gekrümmten Griffel ,
mit stumpfer Narbe .

Die Frucht ist noch nicht näher bekannt .
Von diesem Baum wird nach Herrn v . Mar¬

tius besonders in der Provinz St . Paulo in Bra¬
silien der Copaivbalsam gesammelt .

Anm . Wir glauben , wie wir auch bereits in
dem vorhergehenden Heft bemerkten , hier nach
und nach die Copaivbäume nach tlayne ’s vorzüg¬
licher Bearbeitung aufuehmen zu müssen , wobei
wir vorzugsweise die gröfseren baumartigen Arten
als die eigentlichen Mutterpflanzen des Copaiv -
balsams berücksichtigen werden .

Abbildungen .

Hay ne 1. c . X . tab . 20 .

Erklärung der Tafel .

1 . Ein blühender Zweig .
2 . Ein Kelch mit den Geichlechtstheilen .
3 . Ein Kelchblättchen vom Rücken gesehen .
4 . 5 . Dieselben von der innern Seite .
6 . Der Fruchtknoten .
7 . Dieselben geöffnet , ( alle Figuren , von Fig . 2 .

an , vergröfsert . ) «



Copaif era Martii Hayn e .

( Die Martius ’ s

i

Char .

Copaifera Martii H .

C . foliis pari - pinnatis , foliolis bi ad trijugis ovalibus

aequilateris emarginato - breviter acuminatis im -

punctatis . . . . . . . .

Diese Ait ist ebenfalls in Brasilien einheimisch ,
wo sie von Herrn von Martius in der Provinz

Para am Amazonenstrom entdeckt wurde .

Sie bildet ebenfalls einen ansehnlichen Baum ;

die jungen Zweige sind mit einer weifslichen Ober¬

haut bedeckt , glatt , aber warzig - höckerig .

Die Blätter sind gleichpaarig gefiedert ; die
Blättchen ( zu zwei oder drei Paaren ) sind sehr

kurz gestielt , gegenständig, gleichseitig , oval , mit

einer kurzen stumpfen ausgerandeten Zuspitzung ,

ganzrandig , glatt , lederartig , unten blafs - grün , 2 —

2 | Zoll lang , i — Zoll breit ; der gemeinschaft¬
liche Blattstiel ist stielrund , glatt , i | — 3 Zoll lang .

Die Blüthen bilden auch hier vielblüthige

sparrige zusammengesetzte aber dichtere Aehren als

bei der vorhergehenden Art , so dais die kleinen

weifsen Blumen gedrängt beisammen sitzen ; der
iremeinschaftliche Blüthenstiel ist stielrund ; die be -

sondern eckig und glatt .

Der Kelch und die übrigen Blülhentheile sind

wie bei der vorhergehenden Art gebildet .
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Die Frucht ist noch nicht bekannt .

Auch aus diesem Baum wird wie aus allen

und besonders der baumartigen brasilischen Copai -

feren Copaivbalsam gewonnen . — Nachträglich müs¬
sen wir noch auf die Verfälschung dieses Balsams

mit Ricin usöl , und auf die Prüfung desselben
mittelst Schwefelsäure aufmerksam machen . ( S .

Brandes Archiv . XXXVI . p . 35 1 . )
V - *

Abbildungen .

Hay ne 1. c . X . tab . i5 .

Erklärung der Tafel .

1 . Ein blühender Zweig .
2 . Ein Kelch mit den Geschlechtstheilen .

3 . Ein Kelchblättchen von der äufsern Seite —

4 . 5 . G . Dieselben von der innern Seite gesehen .

7 . Der Fruchtknoten und ein Staubgefäfs .

8 . Ein Staubgefäfs .

g . Der Fruchtknoten .

10 . Derselbe geöffnet , mit dem Eierchen .
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